
Fahrradaktion an ADS: „Es werde Licht"
Überprüfung der Fahrräder an der Albrecht-Du"'rer—Schul"er zeigt Mängel an Beleuchtungsanlagen
Weiterstadt — Es ist Morgens,
7.15 Uhr m' der Fruh"e, und
noch sehrdunkel. Nochvorder
ersten Schulstunde wurden an
em'em Freitag auf dem Weg
vor der Albrecht-Dur"er-Schule
(ADS) m' Weiterstadt Fahrrad-
kontrollen durchgefuhrt". Im'-
t11"ert wurde diese Maßnahme
durch den Schuleltembeir'at
m’ enger Zusammenarbeit mit
der Schulleitung der Albrecht-
Dur"er-Schule.

„Es werde Licht - sehen
und gesehen werden“ war
das Mottoder Aktion. Gerade
1m' Herbst und Winter ist es
morgens noch dunkel und die
Man"gel‚ m'sbesondere an den
Beleuchtungsanlagen, sm'd
augenschemh"ch. Polizei, Iu-
gendverkehrsschule und das
Ordnungsamt der Stadt Wei-
terstadt waren m' die. Kontrolle
ebenso mit eingebunden wie
weitere Mitglieder der Eltern—
schaft und der Schulleitung.
In klem’en Teams wurden vor
den Einf'ahrten zu den neuen
Fahrradstan"dern die Räder
der Schul"er unter die Lupe ge-
nommen. Diese Kontrolle war
m'cht darauf ausgelegt, Buß—
gelder zu verterl'en, sondern
sollte vorrangig an das eigen-
verantworth'che Verhalten der
Schul"er und Ihr‘er Eltern ap-
pellieren’.

270 Fahrräder konnten an
diesem Morgen vor der ers—
ten und zweiten Schulstunde
überpruft” werden, von denen
rund 60 Prozent ohne Bean-
standungen waren — emh'un-
dert Schu1"er jedoch hatten
kem' verkehrstüchtiges Fahr-
rad. Hauptprobleme waren
m'cht funktiom'erende Licht-
anlagen, fehlende Reflekto-
ren oder nicht em'wandfreie
Bremsen. Auffalli'g war, dass
30 Schul"er gar keine Klm'gel
hatten. In diesen Fall"en be—
kamen die Schul"er Fahrrad-
man"gelkarten an die Hand
und em‘e Kopie wurde mit
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An den neuen Fahrradabstellanlagen derAlbrecht-Dürer—Schule stehen die Fahrräder der Schüler
und Lehrerdichtan dicht. Rund 700Schüler radeln täglich zur Schale.

dem Namen und der Klasse
der jewell'igen Schul"er von
der Schule em'behalten, um
die Behebung der Man"gel zu
überprüfen. Die Ub"erprüfung
erfolgt dann durch die schuli—
sche Fahrradwerkstatt.

In den Fall"en ohne Bean-
standung wurden den vor-
büdlichen Radfahrern Gut-
schem'e für klem'ere Präsente
überreicht, die 1n' der Fahrrad-
werkstatt der Schule abgeholt
werden können. Erstaunlich
waren das Verstan"dm's und
die hohe Akzeptanz nicht nur
der jüngeren Schul"er, die ge-
duldig warteten, bis sie mit
Ihr'er Kontrolle an die Reih'e
kamen. Auch die al"terenSchü-
ler zeigten viel Verstan"dnis —
Unem'sichtigkeit gab es nur 1n'
Em'zelfall'en. Die Aktion wurde
bereits zum dritten Mal durch-
gefuh"rt. „Bei der diesjahn"'gen
Aktion hatten wrr' mehr Räder

kontrolliert, das h'egt auch an
den jeweiligen Wetterverhal"t-
nissen“, welß' die neue Vorsit—
zende des Schulelternbelr'ates
Sylvia Weber. „Im Vergleich
zum Vorjahr ist em'e deutliche
Verbesserung am Zustand der
Räder erkennbar“, freut sie
sich. Sie war es auch, die die
Man"gelliste unmittelbar 1m'
Anschluss an die Aktion ans-
gewertet hatte. „40 Prozent
mangelhaft, das gibt zu den-
ken, und damit können w1r'
uns m'cht zufrieden geben“,
sagte Knut Hahn, Schulleiter
der ADS. „Immerhin' kom-
men rund 700 Km'der mit
dem Fahrrad zur Schule — 1m'
Wm'terhalbjahr zwar deutlich
weniger, aber als Schulleitung
sm'd er' daran m'teressiert,
dass alle unsere Schul"er sicher
unterwegs sm'd. Dazu gehört
es auch, die Menge der Eltern-
taxis zu reduzieren, die em“ zu-
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sätzh'ches Sicherheitsrisrk'o 1m'
Schulcampus darstellen.“

Die ADS hat sich schon vor
emr"gen Iahren auf den Weg
gemacht, um das Fahrr_ad zum
bevorzugten Verkehrsmittel
der Schul"er zu machen. „Be-
wegung und kognitive Ent-
wicklung gehören unmittelbar
zusammen. Gesundheit ‚und
Umweltbewusstsem' sm'd wei-
tere Punkte 1m' schuh'schen
Mob111"ta"tsmanagement”, sagt
der fruh"ere Eltembeir'ats—
vorsitzende Ioachrm' Acker-
mann. „Deshalb betelh'gt sich
die Schule seit emi"gen Jahren
erfolgreich am hessenweiten
Wettbewerb Schulradeln, hat
em'e Fahrradwerkstatt 1n's Le-
ben gerufen und arbeitet am
Aufbau em’es schuhn'temen
Fahrradverlelh'systems. Auch
die neue Fahrradabstellanlage
trägt sicherlich zur verm‘ehr—
ten Nutzung des Rades bei." ja


